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Ita lien  und der Friede von 
^  Versailles.
LS-arft- Kritik in drr Kammer.
B e r l i n ,  17. Z u li. D a s  „ B e rlin e r 

T a g e b la t t"  m eldet a u s  L u g a n o : I n  der
italienischen K am m er griffen gestern drei 
b ish e r zur schärfsten K rie g -p a rte i gehörige 
D ep u tie rte  den F rieden von  V ersailles au f  
L as  heftigste an . E in  D ep u tie rte r b ra n d ­
m arkte die L osre ißung  deutscher G ebiete von 
D eutschland und  die ungerechte V erh inderung  
der V ere in igung  O esterreichs m it D eutschland.

Demobilisierung der Entente.
Am  1 Oktober.

R o t t e r d a m ,  17. J u l i .  „T im e s"  
m elden a n s  P a r i s :  D ie A lliierten haben
die D em obilisierung zum 1. O k tober be­
schlossen. S o fern  b is dah in  die U nruhen  in 
D eutschland u n d  Oesterreich nicht zum A b­
schluß g e lau g t sind, bleiben sechs J a h r e s -  
klaffen der v ier a lli erteu  G roßm ächte u n te r 
den  F ahnen .

Die Demobilisierung 
in Italien

B is  nun 78 000 Offiziere und zweiem- 
halb M illionen  M ann beurlaubt.

N o m ,  17. J u l i .  K riegsm inister A bricci 
g ab  in  der U am m er E rk lä ru n g en  über den 
S ta n d  der D em obilisierung ab . D an ach  sind 
b is  jetzt über 7 8 .0 0 0  O ffiziere und  ziveiein- 
b a lb  M illionen  M a n n  b eu rlau b t. D a s  O ber- 
kom m ando kehrt noch in diesem M o n a t nach 
N om  zurück. D ie F rage  der künftigen Ge- 
staltuNg der italienischen A rm ee sei noch nicht 
endgü ltig  enkschieden.

Chinesische Vatnoten
A m s t e r d a m ,  16 . J u li . D ie  „Tim e?"  

m elden a u s N eu y o rk : D er  chinesische P r ä ­
sident erklärte einer A bordnung von chinesi­
schen P atrio ten , das; C hina den Friedens- 
Vertrag unterzeichnen werde. H ierauf ver­
suchten verschiedene M itg lied er der D ep u ­
ta tion . die sich a u s K aufleuten. Lehrern und 
S tu d en ten  zusammcnsetzte, a ls  P rotest gegen 
die Z uw eisung S c h a n lu n g s  an J a p a n  in 
G egenw art des Präsidenten der chinesischen 
R epublik Selb stm ord  zu begehen. B ev o r  die 
P osten  der W ache cs verhindern konnten, 
gelang es drei M itg liedern  der A bordnung, 
stch schwere V erw undungen  bcizubringen.

Dle Siegesfeier in V arls.
P a r i s ,  16. J u l i .  D e r  N a tio n a lfe ie rtag  

verlief, von prächtigem  W ette r begünstigt, 
u n te r  T e iln ah m e  e iner nach M illionen  zäh­
lenden M enschenm enge in  g länzender w e ise . 
D ie  A rm eeführer w urden  von den Z uschauern  
begeistert begrüßt, ebenso die A bteilungen  der 
verbündeten  A rm een, die im Z u g e  der defi­
lierenden T ru p p e n  eiuherschritten. D ie M ar- 
schälle Foch und  Z offrc  ritten  dem Z u g e  vor­
an , in welchem m an  den M arjch a ll p e ta in  
bemerkte. A uf den T rib ü n en  befanden  sich 
P räs id en t p o in ca ree , die gew esenen P rä s i­
denten  F a llie res  und  Loubet, M inisterpräsi- 
d en l L lem enceau  m it den M inistern  sowie 
viele A bordnungen , d a ru n te r  solche a u s  
L lsaß-LothringS". L in  Z u g  von lausend 
K riegsbeschädigten m it M ilitärm usik  a n  der 
Spitze m arschierte au  den T rib ü n en  vorbei. 
P räs id en t p o in c a re e  begrüß te sie n am en s 
Frankreichs.

Lenin — friedenöbedürflig.
B u k a r e s t ,  17 . J u l i .  D ie  rum änische 

N eg ieru n g  h a t d a s  A nerbieten L enins zu- 
rückgewiesen, der Frieden und  die Ueber- 
laffung B essarab iens an  R u m än ien  a n g e ­
boren ha t.

Die Schweiz und der Völkerbund.
B e r l i n ,  18. Juli» Aus Vollerdam wird gemelvel r D er Chef 

-er Schweizer Abordnung in P a r is  erklärte, dotz» wenn die Zu­
lassung Deutschlands zum Völkerbund nicht erfolgte, die Schweiz 
aus ihre Mitgliedschaft verzichle. „Inlransigeanl" ersährl, die 
Schweiz müsse sich innerhalb zweier Monaten für die Milglied- 
schask zum Völkerbund entscheiden, sonsk werde die Sladl Genf 
a ls  Sitz des Völkerbundes nichl aufrecht erhallen werden.

Die Haltung der amerikanischen Arbeiter.
M ü n s l e r ,  18. Ju li. A us Neuyork wird berichtet, datz der 

erste Jahreskongretz -er  allgemeinen amerikanischen Arbeilerför- 
-eralion beschlossen hat» -atz sämtliche Nationen -er W elt sosorl 
als Mitglieder des Völkerbundes ausgenommen werden sollen.

D ir blutigen Ereignisse von Fiume.
Die offiziöse französische Darstellung.

L y o n ,  16. J u li . D>c P ariser B lä tter  
veröffentlichen folgende offiziöse D arstellung  
der Ereignisse in F iu m e : A m  2. J u l i  kamen 
in F ium e die ersten Lärmszenen vor. S i e  
hatten ihren Ursprung in einem S tr e it  zwi- 
schcn einem französischen S o ld a te n  und einer 
Fium nnertn , der gar keinen politischen Cha- 
rakter hatte, der aber von  den Umstehenden 
im S in n e  einer B eleid igu n g  ihrer italophrlen  
G esinnung au sgeleg t wurde. I m  V erlaufe  
diesgS Herges wurden 8  Offiziere und 2 8  
M a n n  der französischen T ruppen verwundet. 
D a s  französische Kom m ando hat sofort die 
T ruppen  konsig-iert D ie  E rregung legte  
sich in den folgenden T agen  nicht und zeigte 
sich in einer gewissen Z a h l feindseliger M a ­
nifestationen gegenüber französischen T ruppen. 
Diese Kundgebungen, die sich am 4 . J u li  
vermehrten, arteten am b. J u l:  in neue 
U ebersälle. a u s , in  deren V erlauf mehrere 
französische S o ld a te n  verletzt w urden. W ie 
es scheint, w ar der von  den italienischen 
M ilitärbehörden  versehene S icherheitsdienst 
ungenügend. G eneral G razzioli, Kom m an­
dant der italienischen T ruppen, schlug Ge- 
neral S a v y ,  dem K om m andanten der fran­

zösischen T ruppen, vor, die französischen 
B a ta illo n s  1 0  K ilom eter a u s der S ta d t  zu 
entfernen. G eneral S a v y  schlug den V o r ­
schlag ab. A m  6 . ereignete sich ein sehr 
ernster Zwischenfall. D ie  M en ge, in der 
S o ld a ten  gemischt waren, griff m it Feuer­
waffen einen kleinen französischen W ach­
posten, eine W ache bei einem M ag a z in  der 
französischen B a s is  in F ium e an. D ie  kleine 
W ache erwiderte das Feuer. D a S  italienische 
Kriegsschiff „D ante" eröffncte seinerseits 
gegen den P osten  ein Gcwehrseuer und 
landete M arincsoldatcn , die die W ache an- 
griffcn. I m  V erlaufe dieses T a g es  wurden  
auf französischer S e ite  9  Personen getötet, 
davon 6  A nam iten, und 11 verwundet. Am  
7 . J u li  wurde D ank den von  G eneral S a v y  ! 
ergriffenen M aßnahm en die O rdnung her- - 
gestellt. S i e  scheint nachher nich. mehr ge-s 
stört wordcp zu sein.

Keine Vorrangstellung für Ita lien  §
B e r n ,  17 . J u li .  Clem enceau erklärte,! 

daß. bevor die F rage von F ium e gelöst se:, 
Ita lie n  in dieser S ta d t  keine V orran g­
stellung einnehm en dürfe. L loyd G eorge und 
W ilson  stim mten dieser Ansicht zu.

Lubendorff über Italiens Politik.
L u z e r n ,  17 . J u l i .  I n  einer Unter­

redung. die G eneral Ludendorff dem B er­
liner Vertreter des „Corriere dclla S e r a " ,  
Herrn P h ilip p  S a c h t ,  gewährte, sagte 
Ludendorff u . a. fo lg e n d e s :

„Ich  bin heute ein P rivatm an n , nach­
dem ich ein ganzes Leben lang m it Leib 
und S e e le  S o ld a t  gewesen. Ich  habe es 
nie geliebt, mich m it P o litik  abzugeben. 
Aber in dem historischen P h änom en  des 
Krieges liegt eine H ypothese, die mich reizt. 
U nleugbar haben sich bisher alle großen 
Entscheidungen der Geschichte um ein H aupt­
objekt gedreht, und zw ar um die Herrschast 
über das M ittelm eer. D er  ganze w eltum ­
spannende P la n  der englischen P o litik  w n d  
von dem Gedanken an da« M ittelm eer be­
herrscht. Und I t a l i e n ? D a s  -Leben I ta l ie n s  
kann nur ein m ittelländisches Leben sem. 
D a s  M ittclm eer ist d a s „m are no.chrum", 
w ie es Cato formulierte, bevor sich daraus 
d as M in im alprogram m  des m uro n o stru m  
in der A dria gestaltete. S i e  erinnern sich 
w oh l daran, w a s  Bism arck im Jahre 1 8 6 6  
an M azzin i schrieb: „ D a s  M ittelm cer ist
eine unteilbare Erbschaft. D ie  Sup rem atie  
darin gebührt unzw eifelhaft I ta lie n . D ie s  
muß I h r  leitender Gedanke sein, der Zweck 
Ih rer  S ta a tsm ä n n er , d as oberste Prinzip  
des K abinetts von  F lorenz." N u n  frage ich 
S ie , g laubt ihr heute diesem Zweck näher

zu sein a ls  im J a h re  1 9 1 5 ?  S o la n g e  ihr 
Verbündete Oesterreichs und eines mächtigen 
Deutschen R eiches w äret, befandet ihr euch 
den anderen A nrainern des M ittelm ecreS  
gegenüber in einer P o sitio n  der U nabhän­
gigkeit und der W ürde. W a s  seid ihr heute, 
da diese beiden M ächte unterdrückt sind, 
für die anderen? Ein einfacher K onkurrent!"

A uf den E inw and  des italienischen P u ­
blizisten, daß vor dem Krieg Oesterreich-Un­
garn der Konkurrent I ta l ie n s  w ar. erwiderte 
L u dcn dorff: „Zugegeben, daß I ta lie n  und 
Oesterreich-Ungarn vor dem Kriege Konkur­
renten w a ren z  D och beweist dies nur, daß 
weder Oesterreich-Ungarn noch I ta lie n  sich 
Rechenschaft darüber ablegten, daß es not­
wendig sei, in V erfolgung der gemeinsamen 
Interessen ein Einvernehm en herzustellen. 
V on  eurem Gesichtsvunkt a u s wäre eö m ög­
lich gewesen, auf unserer S e ite  in den Krieg 
zu treten. V ielleicht haben wir unsere V er­
bündeten in S a ch en  des gegenseitigen V er­
ständnisses nicht genügend untezstützt. W as  
ich sagen w ill, ist, daß wenn die D in g e  
anders gekommen wären, I ta lie n  sich in  
erster R eihe in gebesserter Lage befände. 
D enn  der Krieg ist nicht nur von  Deutsch­
land und Oesterreich-Ungarn verloren w o »  
den, sondern er w urde von dem ganzen 
D reibund verloren . . ."

D ie Siebenbürger Sachsen.
Schaffung einer deutschen Mark
M a r b u r g ,  17 . J u l i .  I m  „ A g ra m e r 

T a g b la t t"  schreibt D r. G rb a  u n te r dem  T ite l 
„ Z u r  rum änischen K rise" u . a  fo lg e n d e s : 
S ta t t  der e rträu m ten  G roßm achtste llung er­
ra n g  R u m än ien  a u f  der Friedenskonferenz 
einen P latz h in te r unserem  K önigreich und 
B elg ien  : es w urden  ihm  n u r  zwei V ertre te r 
zugestanden. Z n  m ärchenhaftem  M arsch ist 
d a s  serbische H eer in der B a n a te b e n e  
rum änischer O kkupation zuoorgekom m en, so 
daß  B ra t ia n u  d a ra u f  verzichten mußte, die 
S e rb en  der B an a teb en e  feinem L ande B e l­
g ra d  v o r der N ase  a n z u g lie d e rn ; und 
ebenso geh t e s  ihm  m it den M a g y a re n  vom  
linksseitigen S tro m g eb ie t der T h e iß . D ies 
w ä re  noch kein M ißerfo lg , d a  ja  R u m än ien  
in S iebenbü rgen  u n d  im  östlichen B a n a t  
L and  genug  bekommt, Doch beim verschlucken 
der S iebenbü rger Sachsen blieb der ru m ä n i­
schen S o u v e rä n itä t eine a rg e  G rä te  im  
H alse stecken. Diese Sachsen schickten nämlich 
etliche M e m o ra n d a  a n  die Friedenskonferenz, 
w o rin  sie um  Schutz vo r der rum änischen 
S ta a tsh o h e it baten , und  die Friedenskonferenz 
zeigte sich wirklich bereit, a u s  diesen Sachsen­
landen  eine deutsche M ark  zu schaffen und 
diese u n te r den Schutz der L iga der N a tio n en  
zu stellen. D am it geriete die „G roßm ach t 
R u m ä n ie n "  einfach u n te r d is S u ze rän itä t 
besagter L iga. E in en  derartig en  E ingriff in 
die Selbständigkeit seines L andes konnte 
B ra tia n u  nicht durch seine U nterschrift be­
ja h e n  und ging. N u n  f ra g t e s  sich, ob sich 
ein an d e re r ru rnän iicher S ta a ts m a n n  findet, 
um  durch E inschränkung der rum änischen A n­
sprüche die rum änischeU nabhängigkeitzu  re tten .

Die Unruhen in Italien.
N  o m, 16. Z u li. Z n  H underten  von  

S tä d te n  sind keine V o rrä te  v o rhanden . D e r  
M inisterpräsiden t richtete a n  die V e rw a ltu n g  
der S tä d te  und  D örfe r un d  a n  die G em einde­
rä te  ein R undschreiben, indem  er sie a u f ­
fordert, eine Lösung in  diesem W ir rw a r  zu 
finden. D ie P re iss te igerung  und  die A rb e its­
losigkeit nehm en zu. D ie sozialistischen O r g a -  
n isationen en tfa lten  eine eifrige T ätigkeit. 
H andel u n d  V erkehr sind völlig  stillgelegt. 
A lle L äden  w urden  ge räu m t, w eil die Leute 
bei der H erabsetzung der P reise um  fünfzig 
P rozen t sich sofort eingedeckt haben . Z u  den 
Kaffee- und  G asthäusern  w ird  kein B ie r m ehr 
ausgeschenkt, w eil die W ir te  sich w eigern , 
den P re is  um  die H älfte  herabzusetzen. D ie 
Schneider arbeiten  nicht m ehr, auch die 
B a u e rn  haben  ihre L ieferungen eingestellt.

T  r  i e st, 17 . Z u li. A n s  N dine w ird  ge­
m eldet : Z n  S p ilim bergo  ist es zu T e u e ru n g s ­
u n ru h en  gekomm en. D ie aufgebrach te  M en g e  
p lünderte  die G eschäflsläden  und  griff 
schließlich d a s  M ili tä r  an , d a s  a u s  M a ­
schinengew ehren zu feuern  begann . F ü n f 
Personen  w u rd en  getötet, elf verw undet.

*

Das Rathaus in Venedig gestürmt
B e r l i n ,  16 . Z u li. D ie  „Deutsche A ll­

gem eine Z e itu n g "  m eldet a u s  L u g a n o : D ie 
U n ru h en  in Z ia lien  d au e rn  an . Z n  V enedig 
w u rd e  d a s  R a th a u s  gestürm t. Z n  A pulien 
kam es zu schweren Zusam m enstößen.

Der Friede für Volen.
M  ä  h r  i s ch - G  st r  a  u, .17. Z u li. w ie  

die „polnische T e le g ra p h e n a g e n tu r"  meldet, 
ist G rabsk i gestern in W arschau  eingetroffen, 
um  im N am en  der polnischen D elegation  
dem  P a r la m e n t den F ried en sv e rtrag  zur 
R atifikation vorzulegen. p ad e rew sk i und  
D m ow ski sind in  P a r i s  geblieben, d a  die 
F rag e  O stgaliziens noch nicht erledigt ist.
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Deutschland.

flTral,(bericht der „M arburger Zeitung".)

M ü n c h e n ,  17 J u li.  I n  Deutsch 
l a u d  hat m an im Sauerlaud , im  
S iegerland  und im Westerwald P la tin -  
lager gefunden. Sehr schwierige und 
umfangreiche Erhebungen und Unter 
suchuuge« haben ein G ehalt von >8 
b is »5 Gramm P la tin  für die Tonne  
d. i. S« b is 70 Gram m  für den 
Kubikmeter sestgestellt. D ie deutschen 
Lager dürften also mindestens einen  
gleichen Lagergehalt w ie die russischen 
«ufweisen. Neben P la t in  fand mau 
noch 5 b is 6 Gram m  Jrrid iu m , 2 b is  
» Gramm R adium  und 27« Gramm  
S ilb er

Die deutschen Kolonien.
Jranlüsisch.-nslisches Einvernehmen  

über Kamerun und Togo.
P a r i s ,  16. J u l i .  Zwischen Frankreich 

und E n g la n d  ist e s  über H am ern»  und  T ogo  
zu einer endgültigen V erständigung gekommen. 
D ie  zwischen H enry S im on  und  Lord M iln e r 
getroffenen V ere inbarungen  w erden Zweifels- 
ohne ratifiziert w erden. D em nach e rh ä lt 
Frankreich v ier F ünftel von K am erun  und 
zwei D ritte l von  T ogo , E n g la n d  den Nest. 
N ach den deutschen Statistiken h a t K am erun  
einen F lächeninhalt von 5 4 0 .0 0 0  (tzuadrat- 
kilometsr m it einer einheimischen B evölkerung 
von 2 7 5 .0 0 0  Menschen. T o g o  h a t  nach der- 
selben Statistik einen F lächenraum  von 8 7 .0 0 0  
(Quadratkilom eter und 1 0 3 .0 0 0  E inw ohner. 
Sein H andel belief sich 19 1 2  a u f  1 ,679 .100  
Franken. D urch den V e rtrag  m it E n g lan d  
fä llt Frankreich auch der H afen  von Lome 
;u, d a s  b ish e r der H a u p la u s fu h rsh a fe n  von 
O ahom ey w ar.

Der enttäuschte Lansing.
N e u y o r k ,  17. J u l i .  L in  S onderte le ­

gram m  a u s  P a r i s  berichtet, daß  L ansings 
Wunsch, von  seinem Posten  a ls  S taa tssek re tä r 
des A oußern zurückzutreten, d a ra u f  zurückzu- 
führen ist, daß  e r sich durch die A rbeiten  der 
Konferenz enttäuscht sieht. Lansing stellt sich 
ui dieser Hinsicht a u f  den gleichen S tand - 
punkt des G e n e ra ls  S m u t s : e r ist w eiter 
sam it unzufrieden, daß O berst Honse und 
W ilson w iederholt Entscheidungen getroffen 
haben, b is ihm  zugefallen w ären .

Sasenarbeiterausstanö 
tu Amerika.

s t .  G e r m a i n ,  16. J u l i .  I n  etw a 
3 0 0  amerikanischen H äfen  am  atlantischen 
O zean  und  am  G o lf von  Mexiko haben  ver- 
schieden« K ategorien  der H afenarbe ite r die 
A rbeit eingestellt. S ie  fo rdern  eine L ohn­
e rh ö h u n g  und  A nerkennung ih rer G ew erk­
schaft. B ish e r  be rü h rte  der Streik n u r  die 
Küstenschiffahrt, ab e r die A rbe ite rfüh rer er- 
klären, daß  bis amerikanischen Schiffe, die 
m it unorgan isierten  M annschaften  nach E u ro p a  
fah ren , in E n g la n d  von  den organisierten 
A rbeitern  nicht abgeladen  w erden.

Der Friede für Deutfchösterreich.
Die Aufteilung der Kriegsschulden.

W i e n ,  15. J u l i .  D e r p a r is e r  K o rre ­
spondent des „K rakauer T a s "  erh ielt folgende 
A ufk lärung  über die G rü n d e  der E nten te , 
einen T e il der Kriegsschulden a u f  die N a tio n a l­
staaten ab zu w älzen : D ie E n ten te  wünscht
ein lebensfäh iges Oesterreich und  w ill dessen 
N e igung  zum Anschluß an  D eutschland ver­
m indern. A n s diesem G ru n d e  kann der neue 
S ta a t  nicht m it Schulden überlastet' w erden. 
A ußerdem  sind sechs M illia rden  österreichischer 
W erte  im A u slan d  untergebracht. D ie N a ­
tionalstaa ten  haben  üb rigens a u s  der öster­
reichischen A nleihe Nutzen gezogen. E s  ist 
somit recht und  billig, sie zur B ezah lung  
beitragen  zu lassen. D rei v ie rte ! der K rieg s­
anleihen seien in W ien  konzentriert. E s  ge­
nüge somit nicht, daß die neuen S tachen 
n u r  soviel der a lten  K riegsan le ihe  ü b e r­

nehm en, a ls  sich d av o n  in  den L den 
ih re r S ta a tsa n g e h ö r ig e n  befindet. A ls  
Schlüssel der A ufteilung  soll der A nteil der 
neuen S ta a te n  am  allgem einen S ta a tsb u d g e t 
gelten.

Die Nebcriceichnng der finanziellen 
Bedingungen.

W i e n ,  16 . J u l i .  Auch heute liegen 
I a u s  P a r i s  w idersprechende A ngaben  über 

den Z eitpunkt der M itte ilung , der finanziellen 
B ed ingungen  vor. D er „ T e m p s"  behaupte t, 
daß diese M itte ilu n g  unm itte lbar bevorstehe, 
d a s  „ J o u r n a l  des D e b a ts"  g laub t, daß  sie 
nicht v o r dem E nde  dieser W oche stattfinden 
w erde. D e r „ In tra n s ig e a n t*  h a t sich beim 
G eneralsekretär der K onferenz, D u tasta , e r­
kundigt, der davon  gesprochen ha t, er hoffe, 
E nde der W oche die fehlenden B ed ingungen  
überreichen zu können.

Die Wirren in Nußwnö.
P a r i s ,  17. J u li . D ie  amerikanischen 

M itglieder der Friedenskonferenz haben sich 
gegen eine Blockade R u ß lan d s ausgesprochen, 
da die Vereinigten S ta a te n  m it R ußland  
keinen Krieg führten. D ie  Friedenskonferenz 
hat beschlossen, die M ein u ng  des Präsidenten  
W ilson einzuholen.

L o n d o n ,  1 7 . J u li . I m  U nterhaus 
erklärte Churchill, er habe von  der britischen 
M ilitärm ission  in R ußland die Nachricht 
erhalten, daß Denikin in den letzten 12  M o ­
naten über 2 0 0 .0 0 0  K riegsgefangene gemacht 
habe.

Eine Annexion Mexikos?
H a a g ,  17 . J u li . „N ieuw e Courant" 

meldet a u s P a r i s :  Z um  Konflikt zwischen 
den V ereinigten  S ta a te n  und M exiko wird 
gem eldet: D ie  G eduld Amerikas m it M exiko 
ist zu Ende. D ie  V ereinigten S ta a te n  sollen 
beabsichtigen, die mexikanischen H äfen und 
einen T eil des mexikanischen H interlandes  
zu besetzen, b is  d as Leben und Eigentum  
der amerikanischen B ü rger gesichert und eine 
feste mexikanische R egierung errichtet ist.

Die Kammer und Nittl.
B e r l i n ,  16 . J u l i .  D er  „Lokalanzeiger* 

meldet a u s Lugano: D ie  Kammer hat ge­
stern dem M inisterium  N ittt m it 2 5 7  gegen 
111  S tim m en  d as Vertrauen ausgesprochen.

eines großen I r r t u m s  der D ip lom atie . I m  
J a h r e  19 0 7  w ollte ich den K rieg  gegen I t a -  
talien, w eil ich sah, daß  er g e n a u  so unver- 
weidlich sei, w ie der K rieg  m it Serb ien . D a ­
m als  w äre  es nicht zum W eltkrieg gekommen, 
denn R u ß lan d  ha tte  die schweren Verluste des 
mandschurischen Feldzuges noch nicht über- 
w unden.

Die deutschen Gewerkschaften.
B e r l i n ,  17 . J u l i .  D ie deutschen G > ' 

werkschaften erklärten der R eg ie rung , daß 
der S te llu n g  freier deutscher A rbeiter fü r 
de» w ie d e ra u sb a u  N ordfrankreichs nichts 
entgegenstehe, sobald deutsche R nternehm un- 
g'en zugelafsen w erden. S o llten  h ingegen 
deutsche F irm en ausgeschlossen w erden, so 
könne von der S te llu n g  fre ier deutscher A r­
beiter fü r  den in te rna tiona len  K a p ita lism u s  
keine R ede sein.

Fekdmarschall Lonraö über 
den Kriegsausbruch.

W i e n ,  17 . J u l i .  Feldm arschall T o n rad  
äu ß ert sich in  der „K orrespondenz Expreß* 
über seine T ätigkeit v o r A usbruch des W elt- 
krieges u n te r a n d e re m : I c h  arbeite te  nicht
fü r  den K rieg, sondern w ies  n u r  seit dem 
J a h r e  19 0 6  bei jeder G elegenheit d a ra u f  
hin, daß der K rieg  unbeding t entfesselt w er­
den w ird . I m  J u n i  1 9 1 4  m ußte die D ip lo ­
m atie die dam alige  t a g e  irgendw ie klären 
und  es  entstand d a s  U ltim atum . Ic h  habe 
den Augenblick zum Losschlagen fü r  u n  
günstig gehalten , e r  w a r  a b e r d a s  E rg eb n is

Eine Explosion in Saloniki.
S a l o n i k i ,  17 . J u li . I m  hiesigen 

italienischen M unitionSm agazin  entstand eine 
Explosion, die m om  Nachm ittag b is zum  
nächsten M orgen  andauerte. D a s  D ep ot ist 
vollständig zerstört. D ie  Ita lien er  geben an, 
daß 1 5 0 .0 0 0  G ranaten, 1 0 .0 0 0  Bom ben  
sowie v iel Schießpulver und A rtilleriem aterial 
vernichtet wurde.

Der Vrozeß gegen Toller.
M ü n c h e n ,  17 . J u l i .  D a s  Landgericht 

verurteilte E rn st-T o ller  wegen Hochverrates 
zur gesetzlichen M indeststrafe von  fünf Jahren  
Festung. I n  der B egründung heißt es, daß 
ihm  ehrlose G esinnung nicht nachgewiesen 
werden konnte. E s  wurden ihm daher m il­
dernde Um stände zugebilligt.

Getzerstreik in der Schweiz.
Z ü r i c h ,  1 7 . J u l i .  D ie  Schweizer M a- 

schinensetzer sind w egen N ich terfü llung  ih re r 
F orderungen  a u f  E in fü h ru n g  der Achtund- 
Vierzigstundenwoche und  L ohnerhöhung  heute 
m orgens in  den A usstand  getreten . I n  der 
Schweiz erschienen keine Z eitungen , m it A us- 
nähm e ein iger sozialistischen B lä tte r .

D er A ngriff auf Ungarn.
TruppenSereitftettung bei Lnndenbnr«

M a r c h  e g g ,  16 . J u l i .  D ie  tschechischen 
T ru p p e n  in  der G egend  von  L undenburg  
w erden  seit S a m s ta g  frü h  durch u n u n te r­
brochene B a h n tra n s p o rte  stark verm ehrt. B is ­
her sind drei In fan te rie reg im en te r , zahlreiche 
A rtillerie und  T ra in  a u sw a g g o n ie r t w orden. 
L s  h ande lt sich offenbar um  eine B e re it­
stellung von T ru p p en  gegen U ngarn .

Eine Offensive der Gegenregier,mg.
B e l g r a d ,  16. J u l i ,  w ie  a u s  Szegedin 

gem eldet w ird, h a t  die ungarische gegen- 
revo lu tionäre  N eg ierung  d a s  französische 
K om m ando ersucht, die Offensive gegen die 
ungarischen Bolschewisten ergreifen zu dürfen .

Die Offensive gegen die Räteregierung.
S a y v i l l e ,  17 . J u l i .  U m  einen en t­

scheidenden Schritt zur B ekäm pfung  des 
B olschew ism us in  U n g a rn  zu unternehm en, 
w ird  R u m än ien  eine große M enge  M aschi­
nengew ehre, Geschütze, P an ze rau to s , T anks, 
F lugzeuge und  Stabsoffiziere zur V erfügung  
gestellt bekommen. M a n  w ill einem A ngriffe 
B e la  K u n s  zuvorkommen.

«

Die Entlaffungtzaktion in B u d a p e s t .
B u d a p e s t ,  17. J u l i ,  v o n  galizischen 

J u d e n  dürfen  n u r  m eh r jene in B udapest 
bleiben, die sich v o r 1 9 1 8  d o rt au fgeba lten  
haben  und  produktive A rbeit leisten, w e n n  
sie nicht abgeschoben w erden können, w erden 
die G a liz ian e r zu Z w a n g sa rb e ite n  verw endet 
w erden. D ie  galizischen J u d e n , die von 
ih rem  K a p ita l leben, w erden a u fs  Land 
abgeschoben. D ie In d u s trie a rb e ite r  w erden 
au fgefo rdert, a u ss  L and zu ziehen. F erner 
w urde beschlossen, S trä flinge  und  H äftlings 
zur Z w a n g s a rb e it in  der P rov inz  zu v e r­
w enden.

Gegen W ilhelm s
A n M e s e m n g .

B e r l i n ,  16. J u l i .  D a s  „Acht U hr 
A bendblatt"  m eldet a u s  B a s e l : D ie p reß - 
in fo rm ation  berichtet a u s  L o n d o n : I n  der
A ngelegenheit des deutschen K aisers h a t 
K önig  G eo rg  ein Schreib--» a n  Lloyd G e- 
orge  gesandt. F erner hab en  sich m ehrere 
L o rds und  ein v e rw a n d te r  des K ön igs, der 
m it der deutschen K aiserfam ilie v e rw an d t 
ist, sich a n  anderen  S te llen  verw endet, um  
die V erbündeten  zu veranlassen, a u f  die 
A uslie fe rung  des K aisers zu verzichten. 
Augenblicklich ist jedoch die N eg ierung  nicht 
in  der Lage, eine offizielle E rk lä ru n g  abzu­
geben. S icher ist, daß  die weitexe B e ra tu n g  
dieser F rag e  einstweilen ausgesetzt w ird.

Wedels Abschied von Wien.
W ie n ,  17 . J u li . D er bisherige deutsche 

Botschafter G raf W e d e l ,  der W ien ver­
ließ, um sich nach seiner Heimat zu begeben, 
hat sich zum Herausgeber der „politischen 
Korrespondenz* w ie folgt, geäußert, lieber  
die Entwicklung der Anschlußfrage zu sprechen, 
ist kein guter Augenblick. Erst der Friede 
von S t. G erm ain wird erkennen lassen, welche 
Möglichkeiten für die Beziehungen von Deutsch-

6 n eüler frsuenleben.
R om an von K . D e u t s c h .

8> (Nachdruck verboten.)
Glich dieser eine T e il einem uralten  

W eibe m it eisgrauen Locken, R unzeln  im 
Gesicht und verfallenen Z ügen , so w ar der 
zweite, der N eubau, m it einem jungen W eibe 
zu vergleichen, d as sich m it allen Reizen  
des aussteigenden Lebens geschmückt hat.

E in  breiter, prachtvoller B a u , im  S t i l e  
oer Renaissance, reich m it architektonischen 
Schönheiten  ausgestattet, m it vergoldeten  
B alkonen, großen regelm äßigen Fenster, 
reihen, inm itten prachtvoller A nlagen, das 
Antlitz der mächtigen G eblrgSw elt zugewendet.

W enn Elisabeth in der ersten Z eit an 
eines der Fenster trat und hinaussah, er. 
faßte sic fast ein Schauder vor der Erha- 
benheit der N atu r, die ihr von überall ent- 
gegenblickte. und sie dachte, Menschen, ln 
einer solch' gew altigen U m gebung lebend, 
von  solch' erhabenen Eindrücken umgeben, 
dürsten nicht K leines und Niedriges sinnen; 
groß w ie die N atu r, mußte a«!ck der M en - 
schrngeist angelegt sein, und dvch hatte sie 
gleich bei ihrem A ntritt solch betuliche E in ­
drücke empfangen. Z w ar narr die G räfin  
ans ihr erstes A nsinnen nicht mehr zurück, 
gekommen und Elisabeth hatte sich bald in 
'.hie S te llu n g  btnriugesaudco. D ie  gew altige  
N atu r draußen d 'c  einfache schlickte.

liebensw ürdige K inderwelt erleichterten ihr 
die S a c h e ;  wirkte jene neu und mächtig 
auf ihren reinen und gebildeten Geist, so 
führte diese ihrem warm en G em üte reichliche 
N ahrung zu. Auch die G räfin  w ar ihr trotz 
alles Herben und Abgeschlossenen nicht un­
sympathisch. S i e  w ar eine gebildete F rau , 
tüchtig in ihrem ganzen W esen, und w o  
ihr A delsstolz nicht in B e tr a D  kam, von  
kluger und gerader G esinnung.

I m  Schlosse herrschte ein strenger, ge­
regelter Geist. D ie  G räfin  verkehrte m it fast 
N iem andem ; es w ar ein E r e ig n is  zu nen­
nen, w enn sie in den benachbarten Schlössern  
zu Besuch erschien, und dock? w ar sie nicht 
gemieden, im G egenteil, m an brachte ihr 
jene ehrfurchtsvolle S cheu  entgegen, w ie sie 
nur demjenigen gezollt w ird, den —  ein 
großes Schicksal geweiht hat . . .

G raf Geza pflegte gewöhnlich unange­
meldet auf U rlaub zu kommen, denn er 
w ußte, daß, w enn seine M utter von  seiner 
Ankunft unterrichtet w ar, sie einige V o r­
sichtsmaßregeln zur A nw endung brachte, die 
ihm nicht behagten; so entließ sie alle jun- 
gen weiblichen B edienten, die nur im ent­
ferntesten d as Prädikat »schön* verdienten, 
und so w im m elte d as S ch lo ß , w enn er nach 
Hause -kam, von  alten oder häßlichen G e­
sichtern, w ie er sich gelegentlich ärgerlich zu 
äußern pflegte. Auch d a s strenge, fast ein­
tönige Leben, w o Jeder und J ed es seine 
Dklickt tat. und ein T a a  dem ändern, w ie

ein W assertropfen dem ändern glich, w ar  
nicht nach seinem S in n e , und so pflegte 
sonst m it seinem Besuch ein lebhafter, ge­
räuschvoller Geist einzuziehen. Jagden, G e­
lage wechselten miteinander, und es verging  
kein T a g  in der Woche, wo d as S ch loß  
nicht G äste sah.

S o  unangenehm , ja peinlich der G räfin  
daS bunte Treiben w ar, so suchte sie ihm  
doch durch kein m ißbilligendes W ort S ch ran ­
ken zu setzen. W ollte  sie dem S o h n e  den 
Urlaub nicht vergällen, oder wußte sic, daß 
dem jungen M an n e keine Grenzen zu ziehen 
w a ren ?  D ie  Dienerschaft freute sich aber 
immer der veränderten Lebensweise. D a  gab 
cs Trinkgelder in H ülle und F ü lle . D ie  
straffen Z ü gel der H ausordnung waren viel 
loser angezogen und w enn sie auch oft B e ­
kanntschaft m it der Reitpeitsche des gnädigen  
Herrn machte, so beeinträchtigte d ies nicht 
ihre G efühle für ih n ; er w ar freigebig b is  
zum Exzeß und vergalt reichlich jeden S ch la g  
seiner H a n d , kcher nicht nur die D iener, 
auch die B auer«  der G utsherrschaft w aren  
ihrem w ilden, tollen G rafen, w ie er allge­
mein genormt wurde, gut gesinnt, denn so 
w ie er zornig und leichtfertig fast btS zur 
M aßlosigkeit w ar, so w ar wiederum  seine 
Freigebigkeit in  derselben W eise fast ohne 
Grenzen.

D iesm a l » a r  m it dem jungen G rafen  
nicht dieser w ilde Geist eifigezogen. E inige  
befreundet« O ffiuere. unter tönen Palstz

w aren in den ersten T agen  erschienen. G eza  
zu begrüßen, aber keine weiteren E in ladungen  
zu Jagd en  und Gesellschaften erfolgten vor- 
läufig . D ie  G räfin , auf die angenehmste 
W eise von  dieser plötzlichen V eränderung  
überrascht, wußte nicht, w o sie die Ursache 
hierfür suchen sollte. W ar er ernster, sich 
einer B edeutung a ls  letzter T räger eines 
)er ältesten, reichsten und berühmtesten G e- 
schlechter endlich bewußt gew ord en?  Es 
wurde auch Z eit dazu, er w ar siebenund- 
zwanzig Jahre, und auf ihm beruhte der 
G lan z, der Fortbestand der F a m ilie . Und  
er brauchte ja nur zu w ollen , sein N am e  
w ar von  solch altem , edlem K lange, daß 
keine Fürstentochter ihm ihre H and versagt 
haben würde.

S o  glaubte der stolze S in n  der G räfin  
gefunden zu haben, w a s  sie suchte, w a s  ihr 
Herz heiß begehrte. D a ß  der G rund an- 
derSwo lag , ahnte sie nicht, daß S cheu  vor  
dem fremden M ädchen, unbewußte Rücksicht 
für sie ihren S o h n  so handeln ließ. S ie  
w ar auch erschrocken beim Anblick ihrer G e. 
sellschaftertn, aber in  einem anderen S in n e .  
S i e  kannte zu gut die leichte Em pfänglich- 
kett ihres S o h n e s , seinen leichtfertigen S in n  
und seine Rücksichtslosigkeit in derartigen  
Angelegenheiten. S i e  w ar bestürzt gewesen, 
denn sie hatte ein älteres M ädchen, ein au«, 
gedientes Exem plar, w ie lachend die O fft- 
ziere sich geäußert hatten, erwartet- 

(Fortsetzung folgt.)



'N r. 1 '7  — 1 8 . J u l ' 1911» H r r r v N N * R «  T

lan d  und Deutschösterreich offenstehen. In n ig e  
Freundichasl ab e r w ird  u n s  verbinden, b is 
-die völligrG E m igung, die eine N a tu rn o t­
wendigkeit ist, erfo lg t. D ie nächste A ufgabe 
« ir>  fürj D eutschland sein, im  kommenden 
W in te r Deutschösterreich m it Lebensm itteln  
und K ohle zu unterstützen. W ir w erden zw ar 
selbst in schwieriger L age sein, ab e r d a s  
nächste Anrecht, unterstützt zu w erden , haben 
unsere österreichischen B rü d e r.

Kurze Nachrichten.
Die Kommunisten als jüdikckc Sckmtz- 

g a r d e .  W i e n ,  16. J u l i .  L ine  vom  Antl- 
sem itenbund einberufene V ersam m lung zur 
G rü n d u n g  einer O rts g ru p p e  Leopoldstadt 
des V ereines w urde  von den K ommunisten 
-gesprengt.

Ans dem AudenstaKie. L o n d o n  
17. J u l i .  N ach einer M eldung  a n s  J e r u ­
salem sind die W ah le n  fü r  die jüdische ge­
setzgebende V ersam m lung b is O ktober a u f­
geschoben w orden.

Mißhandlung des BüraermeisterS 
von Leitmevitz P r a g ,  17. J u l i .  B ü rg e r ­
meister p rochaska gab  den A u ftrag , die 
tschechischen T a fe ln  vom  Leitmeritzer R at- 
Hause zu entfernen. A ls diese A nordnung  b e ­
kannt w urde, form ierten  sich tschechische S o l­
daten, zogen v s r  d a s  R a th a u s  und  d ran g en  
in  d a s  I n n e r e  des G eb äu d es  ein.

Deutscher Wahlsieg in Aufpitz
B r ü n n ,  16 . J u l i .  D ie am  10 . J u l i  s ta tt­
gefundene G em e in d e ra tsw ah l in  Auspitz h a t 
f ü r  die Deutschen ein überraschend günstiges 
R esu lta t ergeben, v o n  den 30  zu besetzen­
den W an d a len  entfielen 22  au f  die Deutschen, 
6  au f  die Tichechoslowaken und  2 a u f  die 
Iüd ischna tiona len . (Auspitz ist ein m ährisches 
S tädtchen, h a r t  a n  der Sprachgrenze ge­
legen).

Die Unwetterkatastrophe in Mähren-
A  n g a r i  s c h - B r  o d, 17 . J u l i .  L in e  kata 
strophale Ueberschw em m ung h a t in  der Ha- 
nakci a u f  den Feldern, a n  den G ebäuden  
u nd  V erkehrsw esen unerm eßlichen Schaden 
angerichtet. A m  schwersten betroffen w urde  
S u rn ioe  und U ngarisch-B rod, w o 175 H äuser 
beschädigt sind und  vollends in Schutt liegen.

Die Geurcindewahlen in Salzburg. 
S a l z b u r g ,  16 . J u l i .  B e i den S o n n ta g  fü r  
Sie S ta d t S a lzb u rg  durchgeführten  W ah le n  
in  den G em eindera t erh ielten  die Tristlichso- 
zialen 16 , die deutschnationalen und die S o ­
zialdem okraten je  12 M a n d a te .

Zündschlag auf einem Dampfer.
L o n d o n ,  1 7 . J u l i .  L loyd meldet aus 
C ardiff, das; an B ord  des -D am pfers „ N o -  
selneaf* eine E xplosion stattfand, bei der 
2 0  Personen getötet wurden.

Glsckendicbstahl au- der Dachstein- 
kapelle. H a l l s t a t t ,  16 . J u lt . A u s der 
Dachsietnkapelle wurde die Glocke gestohlen. 
D a s  Bergkirchlein ist vom  Linzer Bischof 
H ittm air erbaut.

und A bgang kn bisheriger W eise zü melden  
ist. D ie  P a rte i m uß die an Karten gebun­
denen Artikel, w ie Zucker und Petroleum , 
bei jener S te lle  beziehen, bei der sie sich 
a ls  Kunde gemeldet hat. A lle anderen Artikel 
kann sie an beliebigen S te lle n  kaufen. Kauf- 
lcule und die städtische Berkaufshalle dürfen 
nur jenen P arteien  Einkausskarten ausfo lgen , 
die bereits im Besitze einer solchen sind oder 
die B estätigung vorlcgen, daß sie bei der 
B rotkartcn-A usgabe gemeldet w urden. Um  
D opvelm eldungen zu vermeiden, sind den 
P arteien  bei der A nm eldung die alten E in ­
kaufskarten, in der F o lg e  die A um eldungs- 
bestätigungen abzunekmen und der B ro t-  
kartenauSgabe abzuliefern. Lebensm ittel zu 
billigerem  P reise erhalten ab 2 0 . J u l i  nur 
vollkommen e r w e r b s u n f ä h i g e  P e r ­
sonen. D iese dürfen sich nirgends a ls  K un­
den eintragen lassen, sondern haben unter 
V orw eis ihrer b isherigen Einkaufskarte bei 
der B rotkartenausgabe um eine für die in 
der Freihausgasse befindlichen Verkaufsstelle 
giltigc Einkaufskarte anzusuchen. M itglieder  
des S p a r -  und Konsum vereines und Eisen­
bahner erhalten ihre Einkaufskarten bei 
ihren Lebensm ittelabgabestellcn.

Einen Kurs der scrvo-kroatifchen 
Sprache beginnt Professor M arie  B .  am 
M on ta g  den 2 1 . d. M . im Gebäude der 
M ädchenvolksschule: Uebungsschule. E lisa­
bethstraße 2 6 , Zim m er 6 , in der Z eit von  
halb 18 b is halb 19  N h r . D ie  Anm eldungen  
werden im  selben Z im m er S a m S ta g  den 
19 . J u lt  von  18  b is 19 Uhr entgegen­
genommen.

Vergebung von Banarbeiten. D ie 
S tad tgem einde M a rb u rg  h a t  verschiedene 
A rbeiten ausgeschrieben, und  zw ar fü r  B au - 
und  Z im m erm eister, S peng le r, Dachdecker, 
Tischler, T ag lö h n er, Schlosser, G laserer, An- 
streicher und  In s ta lla te u re  fü r  öffentliche 
A nstandsorte. Bezüglich der B ed ingungen  
verweisen w ir auk den Anzeigenteil unseres 
B la tte s .

Nwrburger- und 
Toges-NaOrlchten.

Das Stadtkommando übersiedelt mit 
heutigem  T a g e  auf den Hauptplatz N r . 2, 
1 .  Stock (neben Cafe „Theresienhof"). .

Das Handelsgremium Marburg 
macht seine M itg lieder auf die S am S tag  
den 19 . d. M . um 18  Uhr in der „G am - 
brin ushalle*, Schillerstraße 2 9 , stattfindcnde 
4 9 . ordentliche V ollversam m lung aufmerksam 
und ersucht in Anbetracht der Wichtigkeit 
um vollzäh liges und pünktliches Erscheinen.

Tie Staatsaufsicht über die Mar- 
bnrger Apotheken w u r d e  n ich t, w ie  w ir  
irr tü m lich  b erich teten , a u fg e h o b e n , son d ern  
b le ib t  w e ite r h in  aufrecht. E s  w u r d e  n u r  d ie  
ü b er d ie  „ A d lc r '-A p o th e k e  v e r h ä n g te  S ta a tS -  
m ffsicht w ied er  a u fg e h o b en .

Neue EinkaufSkarten. A n S te l le  der 
« n k o eg eb cn en  Fam ilien-Einkaufskarten treten 
zfm 2 o . d. M . neue. D ie  P arteien  haben 
ffck, unter V orw eis der bisherigen Einkaufs­
arte bei einem Kaufm ann oder bet der 

. t o d t i s c h e n V e r k a u f s  H a l l e  a ls  Kun- 
^  zn melden, sich auf dem Abschnitt II zu 
""ierschrciben, w orauf der Anmeldestelle Ab- 
'ckunrt I ausgefertigt und der Kunde sofort 
^ "gehändigt w ird . Abschnitt III geht zur 
7 v P r o l le  an die Brotkartcn-AuSoabe, wo- 
k-ast auch weiterhin jeder P eyonen zuw achs >

Bon der Marvurger Hütte. T>ie
V ereinsle itung  ersucht a lle  H üttenbesucher 
die a u f  der H ütte zu nächtigen beabsichtigen, 
d ies m indestens 8 T a g e  v o rh e r beim  O b m an n  
H errn  H a n s  S achs, Ferdinandstraße 3  (oder 
Tegetthoffstraße 12) anzum elden, d a  sonst 
infolge der hohen B esucherzahl eine U n te r­
kunft nicht gew ährleistet w erden kann. Auch 
w ird  d a ra u f  aufm erksam  gem acht, daß  im 
F alle  des B ed a rfe s  ü b e r die v o rh e r be­
stellten B e tten  und  Z im m er ohnew eite rs 
verfüg t w ird, w enn  der B esteller nicht b is  
längstens 22  (1 0 ) U hr seinen Anspruch 
geltend m acht.

Infektionskrankheiten. W ochenaus« 
w eis für das S tad tgeb iet M arburg (Z iv il­
personen): D ip h ter ie: verblieben 0 , zu­
gewachsen 0 , geheilt 0 , gestorben 0 , ver­
bleiben 0 ;  S ch a r lach : verblieben 0 , zuge­
wachsen 0 , geheilt 0 , gestorben 0 , ver­
bleiben 0 ;  T y p h u s: verblieben 0 , zugewach­
sen 0 , geheilt 0 , gestorben 0 , verbleiben 0 ;  
B lattern  verblieben 0 , zugewachsen 0 , ge­
heilt 0 , gestorben 0 , verbleiben 0 . R u h r :  
verblieben 0 , zugcwachsen 2 , geheilt 0 , ge­
storben 1, verbleiben 1.

Mariahils-Apochcke, Tegetthoffstraße, u n i  
Stadtapotheke, Hauptplatz, versehen dies« 
Woche b is einschließlich S a m sta g  den Nacht­
dienst.

Kino.
Stadttino im Stadtiüeater. H eute 

F re itag  ab  v i e r t e l  19 (viertel 7) U hr 
g e laug t die amerikanische S ensation  „D er 
S au d stu rm " zur V o rfü h ru n g . D e r Film  zeigt 
die Erlebnisse des englischen K onsulatssekre­
tä r s  S tan ley  un d  der amerikanischen Schau- 
spielerin O lg a , die den türkischen P rinzen 
Achmet heiratete . S ta n le y  w ird  a ls  S p ion  
zum T ode verurteilt, doch O lg a  re tte t ihn 
und  die T änzerin  Z o h ra , eine verstoßene 
G eliebte Achm ets, die gleichfalls zum Tode 
veru rte ilt w ar. D ie drei F lüchtlinge werd-.-n 
nach m anchen A benteuern  w ieder gefangen  
und  e ngesperrt, doch schließlich geling t G i ^ ' ,  
und  S tan ley  die Flucht d u rc h 'd ie  w ü ste  k 
w äh rend  Achmet durch Z o h ra  verg ifte t'' 
w urde. S toff und  P h o to s  sehr gu t. S p ie l! 
und Szenerie, besonders die H arem sszenen I

die tanzenden Derwische, die A ufruhr- und 
d ie  W üstenszenen ausgezeichnet. D a  der Film  
die L änge von  3 0 0 0  M e te r  h a t, m uß der 
B e g in n  der ersten w ochen tagsvo rste llungen  
a u f  v ierte l 19 (vierte l 7 N h r) verleg t w erden. 
B eg inn  der A bendvorstellungen um  halb  21 
U hr. B eg in n  der S o n n tagsvo rste llungen  um  
dreiv iertel 14  (dreiv iertel 2 ) U h r bei gew öhn­
lichen P reisen , fe rn er um  dreiv iertel l ö s d r e i ­
v ierte l 4), 18 (6) und  h a lb  21 (halb  9) U hr. 
L s  gelten  erhöhte P reise. E rm äß ig u n g en  
haben  gegen A uffzah lung  G ültigkeit.

in gestempelten österreichisch-ungarischen Bank- 
Noten berechnet nach dem  K urse 1 0 0  D in a r 
in G old  ist gleich 4 2 0  K ronen in  abge- 
stempelten österreichisch-ungarischen B anknoten.

Sport.
Ein Pferderennen in Agram. Am

S a m sta g  den 1 2 . J u l i  fand in  A gram  ein 
großes Pferderennen statt, an dem sich auch 
französische O ffiziere und Unteroffiziere be­
teiligten. D a s  R ennen gestaltete sich, umso­
mehr, a ls  Jahre hindurch kein N ennen ab­
gehalten w orden w ar, zu einem sportlichen 
und gesellschaftlichen E reign is. E s  wurde 
im N ahm en der -Festlichkeiten anläßlich des 
N am enstages des K ön igs veranstaltet.

Volkswirtschaft.
Eröffnung einer Warcnabteilunq 

an der Agramer Börse. M it Rücksicht 
d a rau f , daß sich die N otw endigkeit im m er 
fü h lb a re r m acht die Preise a u f  dem  W a re n ­
m arkts zu regu lieren  und  auszugleichen und 
den V erkehr der W a re  zu konzentrieren, die 
in  großen M engen  aufgestapelt ist und  des 
V erkaufes h a rr t, h a t  der N a t d e r A gram er 
w a re n -  und  Effektenbörse in seiner letzten 
S itzung beschlossen, die W aren ab te ilu n g  der 
B örse am  1. A ugust 19 1 9  zu eröffnen.

Verbotene Ausfuhr aus dem von 
Italienern besetzten Gebiet. L a i b a c h ,  
16 . J u l i .  D a s  Z ivilkom m issariat fü r  die 
S ta d t Triest und  U m gebung  h a t verlau tb a rt, 
daß zeitweilig jede W a re n a u s fu h r  in s  A u s ­
land  eingestellt ist. B e re its  f rü h e r  erteilte 
B ew illigungen  bleiben in  K raft.

Eine Morropoltaxe für Salz
A g r a m ,  16 . J u l i .  D ie „N a ro d n e  N ov ine" 
b ringen  eine K undm achung des D elegierten 
des Finanzm inisterium s, daß  fü r  Salz, welches 
a u s  dem  A u s la n d s  e ingeführt w ird, fü r  je 
100  K ilogram m  17 D in a r  in G o ld  M o n o ­
poltaxe gezahlt w erden m uß. D a s  ist 7.3 9 2  K.

Eingefender.
Professor Anton Marie B. beg inn t 

M o n ta g  den 21 . d. im  G eb äu d e  der M ädchen- 
Volksschule „U ebungsschule", E lisabethinen- 
straße 26 , Z im m er N r . 6 , p a rte rre , von 
halb  19 b is  h a lb  2 0  U hr, fa l ls  sich genü- 
gende A nzahl von  H örern  meldet, m it v o r»  
tra g u n g  der serbo kroatischen Sprache . —  I m  
selben Z im m er (wo die L ehrbcdingungen 
ausgestellt sind) findet die E inschreibung der 
H örer und  H örerinnen  der serbo-kroatischen, 
französischen und  italienischen S prache  den 
19. J u l i  vo n  18 b is  19  U h r statt.

Briefkasten der Schriftleitnng.
E d . K  .  .  .  . ,  Pekkan. Die in unserer Folge 

vom 15. S. M . gebrachte Notiz über «Zollfreiheil 
für Lebensmittel" bezieht sich selbstverständlich aus 
Lebensmittel, die noch Jugoslawien eingesührl 
werden. — Josef S la r c ic , K ap ellen . Die 
Gelder der Postsparkasse liegen in Wien. Da 
gegenwärtig die Geldsperre noch nicht ausgehoben 
ist, so Hst es seine Richtigkeit damit, daß sie der- 
zeit kein Geld herausbekommen. E s ist aber zu 
erwarten, daß diese Sperre, sobald die B aluta- 
srage gelöst ist, aufgehoben wird.

M arb u rg er S iabM no
Stadttheater

NWOab Freitag 18 Iuli^WW
D er

ZaiMurni!
Beginn der Vorstellung einvicvtel 19 u. 

halb 21 Uhr.

Euer Hochwohlgeborcn! Ueberzeugt 
lzavon, Euer Hochwohlgeboren mit vor­
stehendem Schlagerprogramm besonders 
genußreiche Stunden bereiten zu können, 
gestatte ich mir, Sie ergebenst zum Besuche 
des Stsdttheater-Kinos einzuladen.

Hochachtend G ustav S ie g e , Direktor.

kellMms
S a m s ta g  den 19. J u l i  von 
9 U hr a n  w erden am  neuen 
H auptp latze M öbel, Schuhe, 
Geschirr, B ilder, H au sg e rä te  
a lle r A rt, öffentlich feilgeboten.

Q s r s n t i s r t  s e k i e s

M i n u s !
v e r k a u f t  U S S K k r ,  

i V I e ü i n g e r s t r a s s e  5 7

siebenzehntel B outeillen , kauft 
zu den besten P reisen  und 
w erden a u f  W unsch abgeholt.

MIM M
Pfarrhofg. 5, Lendpl.lv

Achtung!
Wer will sein Friseurgcschäst in 

M arburg tauschen gegen e-n gut­
gehendes Frisciirgeichäft in Kla- 
genfult? Nähere Mitteilung in 
der Verw. 13671

W H A K A A K H W
A  D ie  v e ik e r sb c rg c r  

J io g e ls a d r ik  b. M ar­
burg a. D. Hot prima 
M a s c h i n  -M a u e r ­
z iege l, sür Rohbauten 
geeignet, ferner Preh-, 
Strangsolz- u. Rtdev- 
schwanzziegel w«s ge­
kollertem Lonmatertsl 

W  prompt a b z n

Kundmachung.
Vergebung von Bauarbetten.

D ie  S lad k gem ein d e M a r b u r g  hat verschiedene A r­
beiten ausgeschrieben, und zw a r fü r  B a u - u n d  Z im m er- 
meisker, S p e n g le r , Dachdecker. Tischler, T a g lö h n er , 
Schlosser, G laser, Anstreicher und In sta lla teu re  für 
öffentliche A nskandsorte. D ie  A rbeiten w erden unter  
folgenden  B e d in g u n g e n  v erg eb en :

A lle  A rbeiten , a u sg en o m m en  die I n s ta lla t io n s -  
arbeiten, w erden an  einem  H aup lun tern eh m er in  der 
W eise vergeben , daß dieser ein Offert über a lle e in ­
schlägigen A rbeiten  und d a s  gesam te n otw en d ig e M a te r ia l 
oorlegt. (A u sg en o m m e n  d a s  H o lz  für die Tischlerei- 
und Z im m erm ann sarbeiten .)

D ie  In sta lla tio n sa r b e it  w ird n ur einem  behördlich  
Konzessionierten In sta lla lio n su n tern eh m er übertragen  
und m uß dieser auch ein Osfert über die gesam te A rbeit 
und d a s  betreffende M a te r ia l stellen.

I m  Osfert hat für jede amtlich ausgeschriebene 
E in zelarb eit ein einheitlicher P r e is  in  Z iffern  angeführt  
zu w erden.

D ie  Offerte müssen, versehen m it einem  2  K ron en -  
S te m p e l, spätestens b is  2 5 . J u l i  12 U hr m itta g s  beim  
S ta d tb a u a m te  D om platz 10 , 2 . S to ck , vorgelegt w erden .

D ie  a llgem ein en  und besonderen B e d in g u n g e n  
kön nen  an  W erktagen  v o n  10  b is  12  U hr beim  S ta d t -  
b au am le ein geseh en , w erden  und  wekden g egen  R ück­
schluß auch den Interessenten  überlassen.

D ie  G em einde behält sich d a s  Recht vor, unter den  
A n geb o ten  frei a u szu w ä h len , ohn e an  d a s  niedere  
A n g eb o t gebunden  zu sein.

S p ä te r  ein laufende oder m angelhaft a u sg e fü llle  
Offerte w erden nicht berücksichtigt.

S ta d lm a g islra t M a r b u r g , am  16. J u l i  1919 .
D er R egieru n gsk om m issü r Dr. Pfeifer m .

flkmöslsgremium Ü/Isiburg.
1)i« stlitgliecke-v ä«8 Ilanckalsxreminms in  Kur- 

bui'N vvi'tien siiemit «inxelrulon. ru ckvr Ssm sLug  
6«n IS . lu li 1919 um IS  IIIir in  üvr K ^ tv irtseiiuk l 
Lsm bi-inussisIIe, 8viiiI1«i8tlLlr« 29, «tLttSnlle»,!«» 
-4 -9 .  vickentiietion 
püniitlieü  nnü yollriUiliA »n «rseüvinvn  

Hrrrdurx. "am 16. ckilt 1 9 1 9 .
H is n 6 s 1 s g r « m iu « n  d s ts ib u rg j

I.PiSI Oer V o rstan ä : M ott,
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Kleiner Anzeiger.
Verschiedenes

Sämtliche Strickarbeiten sowie 
Strümpfe zum Anstricken über­
nimmt Maschinstrickerei Grögers 
Nächst. Waly Oman, Schulgasse4.
S low en isch e Privatstunden er­
teilt eine Lehrerin in leichter und 
erfolgreicher Methode. Adresse in 
der Verw. 13628
Welcher edle K riegsgcw in n er  
hilft einer armen Kriegswitwe mit 
etwas Bargeld zur Uebersiedlung. 
U nter.H ilflos' an Bw 6432

Gut erhaltene G ita rre  zu kaufen 
gesucht. Anträge unter „Gitarre" 
an die Verw. 13664

MW

Au verkaufen
F euerfeste einbrnchsicherc
W erthcim kaffcn  in jeder Größe 
sowie Kassen zum einmauern und 
Wertheimkassetten und sämtliche 
Reparaturarbeiten liefert Firm a 
F ran z S ch ell, Kunst- u. Kassen- 
schlosserest M arburg, Kärntner, 
straße 31. 13363

Ein W aggon tc iln ch m cr zwecks 
Uebersiedlung nach Graz gciucht. 
Ansr. Franz Josesstraße 8, Tüstö.

W äscherolle zu verkaufen. An 
- frage in der Vw.

Gebe P feifen tabak  und Geld für 
Spiritus. Anfr. in Verw. 6445

i K lavier, Konzertflügel, feines 
! Instrument, Fabrikat, Kutscbera 

Wien, preiswert zu verkaufen. 
Anfrage Werksrestauration, Lei­
tersberg. . 13536

Kundm achung. Welche Familie 
fährt die Strecke M arburg—Bruck 
a. M . mit Möbeltransport Ende 
dieses M onats oder 1.—2. August. 
Wird ersucht, etliche Kisten mitzu­
nehmen gegen gute Bezahlung. Um 
mündliche Aussprache wird gebe­
ten. Adresse Hcrrengasse 23 ,1 . St. 
T ür 11. 13668
K lavierunterricht gesucht. Gefl. 
Antr. mit Angabe des lHonorars 
unter Musik 10' an Vw. 6449
F rä u le in , 28 Jah re  alt, sucht 
ein Fräulein nicht unter SO Ja h r  
als Kompanistin für Galanterie- 
geschäft in M arburg. Offerte mit 
Photographie unter .Schön und 
Fleißig 102" an Vw. 6452
G em ischtw arengeschäft, Eck- 
Posten mit konzessionierter Vier- 
süllerei und anschließender zwei- 
zimmerizer Wohnung in Graz, 
Stadtmitte, für ein Gemischt- 
warcngeschäst in M arburg zu tau­
schen gesucht. Interessenten wollen 
ihre Offerte in der Verw. unter 
»Gemischtwarengcfchäft hinterlcgcn

Realitäten

B il la  mit Garten, elektrische Be­
leuchtung. 4 Zimmer, Vorzimmer, 

Küche, 5 Minuten vom Bahnhofe 
Pöltschach zu verkaufen. F ür Pen­
sionisten sehr geeignet. Preis 
22.000 K. Auskünfte erteilt Franz 
Tomaschitz, Burggasse 1. 13665

V erk än flich : Familienhaus,
Zinshaus, Gasthaus, Kaffeehaus 
Kauf und Pacht.

Besitzungen mit 3 Joch bis 300 
Joch mit Herrschaftswohnung. 

Tausch, Häuser, Gewerbe Rea­
litäten, 6421

Gesucht Villa, Tauschobjekt. 
Realitätenbüro „Rapid". M arbg , 

Herrengasse 29.

Zu kaufen gesucht

heu» 7/10 Bouteillen 
laust Weingroßhandlung Pugel 
und Roßmann. 11614
Piauino oder Stutzflügel zu 
laufen gesucht Zuschriften unter 
„Piauino" an die Vw 13512
Pouy samt Geschirr und Gigg 
wird zu kaufen gesucht. Antr. an 
F . Frangesch Nächst. 13502

Wein- und Kaffeeservice zu 
kaufen gesucht. Antr. unter „B ar­
zahlung" an die Verw. 13600

Schreibm aschine, fast ganz neu, 
sehr wenig gebraucht. Anfrage 
Werksrestauration Leitersbera.

13535
Sehr schöner K le id c rta ffc t
schwarz, 1 Meter breit, den Meter 
um 80 K. zu verkaufen. Anfrage 
in der Bw.

Verschiedene D am cn k le id e r, 
Blusen, Herrenschuhc. Krügen 
billigst zu verkaufen. Anfrage in 
der Verw.

Alter W c iu  zu verkaufen An­
träge unter ,.9 Kronen" an die 
Verw. 13521
P uch auto  in .gutem Zustande, 
zweisitzig, 8—20 IUI Stärke, 
um 18.000 K. Adr. Kokol, Ga 
berje 6, Cilli. 13593
Achtung! 1500 Stück gut erbal 
tenc leere Kisten und 30.000 St. 
leere Sauerbrunn flaschen, einhalb, 
dreiviertel und ein Liter In h a lt 
und größeres Quantum Cham 
pagnerflaschen sind wfort billigst 
abznqeben beim H. Franz Bcrgles, 
Kaufmann m Lemberg—Podvlat.

13608
Schönes S ch la f- und S p e ise  
zim m er und 1 P aar Damenhalb 
schuhe 36 zu verkaufen Anfrage 
Wildenrainerg. 8, T ür 5. 13638
12 F en ster , doppelflügelig oder 
6 Doppelfenster, verglast und be 
schlagen, samt Stöckcn fix und 
fertig, 1 mal 1 groß, sowie »er 
schieden« andere Fenster verkauft 
Podlipuik. Thesen 37. l.3631

Ein P aa r neue H crreustrapaz-
schuhe N r 42 billig zu verkaufen 
Anfrage in der Verw. 13613
Schwarze Tuchschotz um 100 K , 
Waschkleid 50 K., grauer Früh­
jahrs- oder Sommermantel um 
106 K. zu verkaufen Anfrage in 
der Verw. 13632
Großer K aste», 1 Tüch. 1 Gitter­
bett samt Matratze uud Decken, 1 
Nachtkastel und ein Kinderstrohhut 
Preiswert zu verkaufen. Anfrage 
von 9— 15 Ubr Franz Josesstraße 
20, 1. Stock, Tür

Junge rassige Dackel vom Mai- 
wurs, prächtige Tierchen, hat an 
Dackelfreunde abzugebcn. Adresse 
Kottnig in KianichSfeld, Villa 
nächst dem Bahnhos. 13626
Gutes K lav ier  und verschiedene 
Möbel zu verkaufen. Adr. in der 
Verw. 13598

i Stück E isenfenster einfach 
100X120, 1 Stück Eisensenster 
einfach 50X 60, 6 -  8 M e t. Eisen- 
rähren 5— 10 Zmt. Durchmesser, 
1 gebrauchte Rindenbrechmaschine 
kaust Baumann Gonvbitz. 13621

Zwei P aa r feste D am ennicdcr- 
fchuhe Nr. 39, schwarz und 
neue D am cnhalbschuhe 38,
Lack, Friedensware, hohe w-'ße 
Damcnschnhc» Leinen mit Lack 
besah 37, Elcktrisieravparat fast 
neu, System D r. Alimonda compl., 
zu verkaufen Anfrage im Uhren­
geschäfte Peteln, Herreng 5. 6367

1 Nachtkästchcn, Dawengallo- 
scheu für 39er Schuhe passend zu 
kaufen gesucht. Anträge unter 
„Galloscheu" an die Vw. 13637
Schrottm aschine für Krastbe» 
trieb zu kaufen gesucht. Offerte 
unter .Tadellose Maschine' an die 
Verw. 13649

Sancrbrunustaschen, Liter- u. 
Halbliterflaschen in jeder Menge 
kaust Firm a Cvitaric, Weinhand- 
lung, Viktringhofgasse 15 13657
G ut erhaltener B a d c s tu h l zu 
kaufen gesucht. Adr. Vw. 6433
Jutcsäcke, stark, wenn auch etwas 
zerrissen, kauft in größ. Partien 
uud erbittet Offerte R. Frizzi in 
Wuchern. 13648
P la c h e n , gebrauchte, doch gut 
preiswerte Wagen- oderWaggon- 
plachcn kaust R. Frizzi, Wuchern.

A lte  K leider kauft Al. Arbeiter. 
Draugäsie 15. 6429

30 bis 40 Liter M ilch  täglich 
abzugeben. Adr. i. d. Bw. 13677
N in d sh crzb lasen  zum V er ­
binden der E in iicd cg lä fcr
per Stück hat abzugeben Zaff, 
Pobersch. 13677
L eincnrouleaux, Kinderwäsche, 
Kleider und Verschiedenes wegen 
Uebersiedlung zu verkaufen. Adr. 
Bismarckstr. 13, T ür 3 6453
2 neu melkende K ühe- zu ver­
kaufen. Adr Obcrrothwein. 84, 
Reisersche Ziegelei. 13673

Altdeutsches S ch la fz im m er
wegen Abreife zu verkaufen. Preis 
3.200 K. Anfrage Waldg. 9. 13676
G laskasten  mit Uutersatz, ein­
facher Waschtisch, I M .  küchcn- 
stellagc, Kjnderschreivlrsch und 
Verschiedene-- sehr billig zu ver­
kaufen. Adresse Schmidcrergafsc 
35, Ecke G am serstraf^^xLX , >54

Junger, schöner Ziegcnbock jür 
Zucht, gute Milchrasse z» ver- 
kaufen. Adr. Grenzgasse 26. 6441

Gut erhaltene M a tra tz e n  und 
2 grüne, ganz neue Decken und 
Verschiedenes zu verkaufen Adr. 
Herrengasse 23, 1. Stock, Tür 11.

S tra n g fa iz -, Glasfalz-, Biber 
schwänz- und Mauerziegel sowie 
Eichensäulen und anderes M aterial 
zu verkaufen. Adr. Josef Nekrep. 
Mozartstraße 59. 13666
Genähle, fast neue B ergschutze, 
Goisserer, Friedensware, Bade­
wanne, Sosa und Verschiedenes 
zu verkaufen. Anfrage Bismarck­
straße 3, Part., rechts, Bytzek.
S itzgarn itne, ein Divan, 2 
Fauteuils, 2 Sessel mit karmin­
rotem Seidenplüsch überzogen, die 
Leisten mit Perlmutter eingelegt, 
,ist Preiswürdigzu verkaufen. Adr 
in der Vw 6428
Wertvolle O c lg cm ä ld c , Aqua­
relle billig zu verkaufen. Anfrage 
Kunstmaler Ulrich. Heireng. 58.
Moderne, elegante Speisezim - 
m creinrichtung licht, geschlif­
fene Gläser in Messing gefaßt, 
lichte Marmorkredenz. Pfeilerkasten 
Tisch. 6 Stühle, nur um 5800 K. 
mit Plüschsofa 6400 K., eintüriger 
Kasten hart prachtvoller reich in 
Gold gestickter Paravent, echt ja ­
panisch, Nachtkästchen, kleiner 
Tisch zu verkaufen. Anfrage Her­
rengasse 58, 3. S t ,  T ür 12. .
Zweirädiger K in d e rw a g e n  zu
verkaufen. Adr. i. d. Vw. 6450
2 H crrenanziige für großen 
starken Herrn, 3 Ueberzieher zu 
verkaufen. Adr. Gründelgasse 4, 
Parterre 6447
Komplette H errslhak tsspcise- 
z im m erc in rich tn n g  und eine 
Pathe Konzert-Schalldose z» ver­
kaufen. Adr. i. d. Bw. 6448
Dutzend Pikvetdcckcn, Damast­
handtücher. Servietten, Messing­
lampen, Dunngläscr und Ver­
schiedenes z» verkaufen. Anfrage 
Marien gaffe 10. 2. Stock, links 
von 14 bis 16 Uhr. 13642
H ä n g e la m p e , «indersitzwagen 
Gitterbett und Kindcrtüchsrl zu 
verkaufen. Anfrage Herrengasse. 
58. 2. Stock 6440
S a lo n g a rn itu r j Ampel, Statif 
für photographischen Avpcvat 
Bücher, Burggasse 2, 2 Stock 
T ür 4. 6427
Dunkelblauer Strapaz-H errrn - 
onzng für mittleren Herrn zu 
verkaufen. Anfrage Kaiserfeldg 20 
1 Stock, links 6426
Jobst-K onzcrtzither, Elegic- 
und Halbelcgiezirher, Geige wegen 
Abreise preiswert zu verkaufen. 
Adresse Kärntnerstraße 110. G ar­
tenhaus. 13643

Au vermieten

M v b l. Z im m e r  mit separatem 
Eingang zu vermieten. Adresse in 
der Verw. 6436

Stellengesuche

Absolo. H andelsakadem ikcr»
der deutschen und kroatischen 
Sprache mächtig, sncht passende 
Stellung Unternehmen und O rt 
Nebensache. Anträge unter „A. K. 
1 9 ' a. d. Bw 13640
M asch in is t, sehr tüchtig bei 
Dampfmaschinen, Diesel-, Benzin- 
und Gasmotoren sowie im elek- 
'rischen Betriebe, sucht dauernde 
Anstellung. Adr. i. d. Vw. 13571
Sehr verläßlicher M a n n  emp^ 
stehlt sich als Waggonbcgleiter, 
auch nach Deutschösterreich. Adr. 
i. d. Vw. 13619

Junger tüchtiger M anufaktnrist
der deutschen und kroatischen 
Sprache in Wort und Schrift 
mächtig, sucht Anstellung Zu 
schristen unter , 680 an die Ver 
waltung. 13623

Korrespondenz
M M

N etter  H err im Alter v. 35 I .  
wünscht behufs späterer Ehe mit 
Fkänlein zwischen 20 und 40 I .  
even«. Wirtin oder dergl. ehrbare 
Korrespondenz. Witwe nicht aus­
geschlossen. Zuschr. unt. „Trautes 
und glückliches Heim" au Verw

I V I e v l
B a c sk a e r  P roven ienz, säm t­
liche T ypen , ab  Klager Z agreb ,, 
offeriert billigst B. Golenkv. 
Zagreb, J lic a  144 13 6 4 2

Flink« V e rk ä u fe r in , beider 
Landessprachen mächtig, sucht 
Stelle Gefällige Anträge unter 

Flink" an die «w  13638
Verläßliches M ädchen für alles, 
das auch kochen kann, sucht ab l .  
Auguit Posten. Anfrage bei Fra» 
Weiß, Urbanigasse 66. 13656

F rä n tc in ,  tüchtige Kanzleikraft, 
der deutschen und slowen. Sprache 
in Wort und Schrift mächtig, geht 
auch als Verkäuferin Antr. unter 
.Kanzleikrast' an Verw. 13658

W irtschafterin  sucht Polten 
aufs Land. Marie Walzl, Gatsch- 
nig, Post Jaring . 6446

Junger H a ndlnngskom m iö mit
Handelsschule .Merkur' sucht Posten 
al« Magazineur oder dergl. ,geht 
auch inS Kontor Anträge unter 
.Ehrlich' an die Verw. 6451
Junger H and>ung»kom m iö der
deubchen uud kroatischen Sprache 
in Wort u. Schrift mächtig, sucht 
Posten, geht auch in die Kanzlei. 
Ante, unter .Fleißig' an Verw.
Tüchtiger G ä r tn e r ,  ledig, 42 I  
deutsch sucht Stelle, auch Tag- 
lohn. Anfr Auqasse 14. 13674

l P aar D am enschnürschuhc
neu, Amerikaner 37, zu verkaufen. 
Nnfra e Franz Jofesstraß: 29 im 
Gasthaus 6424
S tu te , sehler'rcie, 6jährige Halb- 
blutstnte, 16 Fa i st hoch, mit 
Stutfohlen verkauf, R Frizzi. 
Wuchern. 13650
Altes K la v ie r  billig zn v e r­
kaufen. Anirage Draugasse 15 
1. Stock, Tür 7 g i23

C ello  zu verkaufen. Anfrage von 
>4 bis 16 Uhr, mit Ausnahme 
Sonntags, Körnergafsc 5. 6430
U niform  und Zivilkleider zn ver­
kaufen. Adresse Franz Josesstraße 
8, T ür 2. 13646

S tyria  F ahrrad  mit gutem 
Fricdensgii.mmi billig zu ver­
kaufen Anfrage Pettauerur. 12.
D oppelchifsonicur. wech, ,u 
verkaufen. Anfrage Franz Josei- 
'traße 8. T ü r 5. 6437

gute M elkkühe, eine samt 
Kalb, sind sofort billig zu ver­
kaufen. Adr. Tbesen 37. 13661

Tüchtige H an ö m e is te r lc n te  
suchen Posten Anträge unter 
„Hausmeister" an die Vw. 6405

Offene Stellen

Praktikant mit guter Schulbil­
dung wird gegen Taschengeld aus­
genommen bei C. Büdefeldr, M ar­
burg, Hcrrenaaise 6. 13356
W in z e r le u te  werde» ausgenom­
men. Zweining bei Leitersberg 
Nr. 115. 13411
L c h rjn n g e  wird gegen Bemhlung 
ausgenommen bei Gustav Philipp, 
Speii.list für Schriftcnmalerei, 
Viktringhofgasse 17 13596
Als Stütze der H anSfran  wird 
ein Fräulein oder Witwe in ge­
setztem Alter, welche auch geschäfts­
kundig ist, gesucht. Gehalt nach 
Uebereinkommen Offerte sind zu 
richten unter „Strebsam 19" an 
die Verw. 6438
B ed ien er in  für nachmittag wird 
ausgenommen. Anfr. in Pobersch, 
Roseggergasse 7.

Hartes, politiertes B e tt  samt 
Einsatz zu verkaufen. Adresse 
Voltichitsch, Berggasse 36, von 1 
bis 3 Uhr. 6425
H errenfahrrad  mit gut erhal- 
t-uiem Gummi, zu verkaufen. Adr. 
Berggasse 20, von 12 bis 13 und 
17 bis 19 Uhr. 6131
Heurige K artoffel Mieder eiugc- 
langt per Kilo 2 K., von 5 Kilo 
aufwärts K. 1'80 in der Spezerei­
warenhandlung A. Schröck, Vik- 
tringhosgasse 13. 13660
M ädchenschuhc, Herrenschuhe 
Wäscherolle zu verkaufen. Anfrage 
Tabaktrafik, Herrengasse 32. 6434

Au mieten gesucht
Möbliertes Z im m er mit 2 Betten 
und Küchenbenützung zu mieten 
gesucht. Adr. i d. Bw. 13615
L okale für Kanzlei oder M aga­
zine geeignet, werden foso't ge­
sucht. Antr. unter ,Guter Zahler' 

die Verw. 136x5au

Verläßlicher W in z e r  mit vier 
Arbeitskräften wird gegen ^,ute 
Entlohnung ausgenommen. Ansr. 
M. Scheider, Göthcstraße 2, S te l­
lenvermittlung. 13670

Gtaötkino im Gtabtthmter.
M  Angenehmster und kühlster Aufenthalt. I M
f D  " ^  M !
^  A b heute F r e ita g  täglich die große amerikanische

S e n sa t io n  M

^ v e r  Z a n ä N m m . Z
W  1 2  A k l e  (3VV0 m  L ä n g e)
ID B eg in n  der V orstellungen P u n k t einviertel 19 ID 
I D  (V i?  Uhr), v ,21  (V„9 Uhr). M
I D  E s  w ird  gebeten, p ü n k t l i c h  zu erscheinen. 
käM Telephonisch bestellte Sitze können n u r  b is  15 M  

M in . v o r v o rs te llu n g sb eg in n  reserv iert bleiben.

Braver B ursche  für Viehweiden 
wird für S t. Wolfqang am B a­
cher» gesucht. Ordentl. Verpfleg, 
und 20 K monatlich. Anfragen 
Kadettenschckgafse 13, 1. Stock.

T isch le rg ch ilfe  imrd sofort aus­
genommen im Möbelhaus Karl 
P re is ,  Domplatz 6 13620
Chauffeur» verläßlich f. Lasten­
auto, vollkommen versiert in Auw- 
Reparaturen, gesucht Offerte unt. 
Mechaniker an die Bw. 1364?
NetieS Lehrmädchen mit Be­
zahlung wird ausgenommen Erste 
Malchinstrickerei Hans B arta in 
M arburg, Pfa-rhofgasse 8. 13655
Verläßlicher K utscher mit guter 
Entlohnung und Wohnung findet 
sofort Ausnahme. Lederfabrik 
Hermann Berg. 13663
Gesunder starker Lchrjnnge mit 
guter Schulbildung wird für ein 
Spezereigeschäft am Lande aufgc- 
nc mmen. Ansr! bei Anton M a- 
horic, Maria-Rast. 6442

K a u f e  elegante und gut erhaltene

S v e lle -  ii L llila lL lm m er  
L ß M i l l i l u n s .

Zuschriften u n te r »Schlafzimmereinrichtung  ̂ a n  v e rw ..

v o n n S ^ s i s g ,  L s m s t s g ,  L o n n t s g
I v O X / I M P

H tt is r k ü n s t ls r  O m u ls tr  
O s ß v  8 « r k l g a » » s i .

/in fsn g  2 0  (8 ) Uiir. Eintritt fr s i.

Gasthaus-Uebernahme.
E r la u b e  m ir  d en  P .Z ' .  G ä sten  h öflichst m itz u te ilen „  

d aß  ich d a s  G a s th a u s  » ? u n r  w e i f t e n  H a s e n ^  
M e llin g e r s tr a ß e  1 0 , v o n  F r a u  M ik ec  ab 1 5 .  J u l i  
ü b ern o m m en  h ab e. W er d e  ste ts  bestrebt sein  d ie  
g eeh rten  G ä ste  a u f d a s  beste zu fr ied en zu ste llen .

F ü r  gu te  G eträ n k e und  S p e is e n  w ir d  g e s o r g t .  
U m  za h lreich en  B esuch  b ittet ergeb en st

K. A. Königmann.

B u c h e n s c h e i t e r h o f t
W inlerschliigerung "  l 3644

vriket ts ,  k o b l e n z i e g e l
im G roßen und K leinen abzugeben bei
Korofchetz, Reisergasse 23.

» 8  SD- «
ttutvommontilloi'
0  lo.yer — —
1 'lU f> i> i8 touIrii86  —  
H l'iM 8 0 IlI iä8 0  - —
s x u l i i io i to n  k p i n E i i

in 20 bi« 50 kx lunlim, 
20 „ 30„ „ ,,,» ,,

„ ,, "
„  5 0  Irx l iu ib k ln  
, ,  '>0 „  „  

lorim r I m i w r i n l ,  l 'v i im to  Z 'o v v u t to i ' ,  O o lu np d in tz ia

limm-t k i» i ^ t  ^ o s .  L e l i w s b ,  U Z i-b li i-g  

13670 K sssgroötisncN ung, H errsn ^ a sso  3 2 .

örotze Partie

weihe §lor- und Seidentlor-
von 2 8  uncl 3 0  P 

v  (extra lange) soeben eingelaifgt 
bei 13654

» I H N  M i n ,  I l l S K t i l l l r l M m ! .  k l s u d l i l l ' .  S .

K l k R r « ,
beseitigt raschestenS D r. F l e s c h ' S  O r i g i n a l  gesetzlich 
geschützte „ S k a b o fo rm -E a lb e " . Vollkommen geruchlos, 
schmutzt nicht. Probetiegel K. 4.—» großer Tiegel K. 6.— , 

Familienportion K. 15.—

vrd L M Iod  1a M a r d a r g  la  sL w tllo k o u  L p o tk s k o u
A c h t u n g a u s  die Schutzmarke „ S k a b o f o r  m".
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